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Plane schützt südöstliche Vorburgmauer

Heimatverein setzt mit 
„Wachtenburg-Brunnen“ ein 

Zeichen für Ortsidentität

Foto: Volker Fleckser
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Plane auf der südöstlichen Vorburgmauer 
Seit geraumer Zeit ist ein Teil der südöstlichen Vorburgmauer der Wachtenburg mit 
einer auffälligen weißen Plane abgedeckt. (Foto 1) Viele Besucher der Burg stellen uns 
daher immer wieder die Frage: „Warum diese Abdeckung und wozu dient eigentlich 
diese Plane?“. Nachfolgend wollen wir hierzu unsere Antwort geben.

Die südöstliche Vorburg-
mauer der Wachtenburg 

hat im Laufe der Zeit schon viel 
erlebt. Seit ihrer Erbauung vor 
rund 700 Jahren wurde sie im-
mer wieder beschädigt - so zum 
Beispiel 1375 im Städtekrieg, 
1470 durch Kurfürst Friedrich 
I., 1525 im Bauernkrieg und 
schließlich 1689 im Pfälzer Erb-

folgekrieg. Diese Zerstörungen 
und nicht zuletzt auch Witte-
rungseinflüsse wie Regen und 
Frost haben letztendlich zu ih-
rem sichtbaren Verfall beigetra-
gen. Bereits im Jahre 1988 hat 
der Förderkreis dieses Teilstück 
daher zum ersten Mal saniert 
– mit ganz viel Herzblut und 
jeder Menge ehrenamtlicher Ar-
beit. Seitdem sind mittlerweile 
38 Jahre vergangen. Die damals 
ausgebrochene Mauerschale und 
die Mauerkrone wurden nach 
dem zu dieser Zeit vorhandenen 
Kenntnisstand saniert. Später 
stellte sich jedoch heraus, dass 
bei dieser Sanierung die Mau-
erkrone mit einem zu geringen 
Seitengefälle ausgeführt wur-
de, so dass sich in Folge davon 
hier Pfützen bildeten. (Foto 2) 
Zudem wurde sie damals mit 
Rollrasen begrünt, welcher die 
Mauer zusätzlich schützen sollte. 

Doch dieser wurde immer wie-
der vom Wind abgetragen, so 
dass er seine Funktion letzt-
endlich nicht erfüllen konnte. 
So sammelte sich im Laufe der 
Jahre bei Regen ständig Was-
ser in den auf der Mauerkrone 
vorhandenen Mulden. Schnee 
und Frost taten ihr Übriges. 
Vor allem entstanden so kleine 
Risse, in denen Efeu und weitere 
Pflanzen ihre Wurzeln schlu-
gen. In der Folge davon lösten 
sich in den letzten Jahren im-
mer wieder mal Steine aus der 
Mauerkrone, die dann aus einer 
Höhe von rund sieben Metern 
abstürzten. Es war daher an 
der Zeit, etwas hiergegen zu 
unternehmen; denn nur dann, 
wenn wir jetzt handeln, kön-
nen wir Schlimmeres noch ver-
hindern. Nach wie vor dringt 
Regenwasser langsam tiefer 
ins Mauerwerk ein. Mit jedem Foto 2: Die geschädigte Mauerkrone

Foto 1: Ringmauer mit Plane
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Foto 3: So wie 1988 würde die Mauer wieder in ca. 15 Jahren aussehen
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Winter leidet das Mauerwerk 
und besonders die äußere Mau-
erschale und beult immer mehr 
ein Stück aus. Wie schon 1988 
(Foto 3) stehen wir jetzt erneut 
an einem Punkt, an dem eine 
fachgerechte Sanierung nötig 
wird – diesmal jedoch mit dem 
zusätzlichen Wissen von heute. 
Vorerst haben wir die Mauer 
daher mit einer Plane geschützt. 
Damit sie aber auch langfristig 
der Witterung standhält und 
weiteren Generationen erhalten 
bleibt, brauchen wir eine neue 
fachgerechte, geformte Mauer-
krone mit geeigneter Verfugung. 
Dies wird nur im Rahmen einer 
größeren Sanierungsmaßnahme 

möglich sein. Daher werden 
wir  einen entsprechenden Zu-
schussantrag für die Sanierung 
der historischen Mauer an die 

Landesdenkmalpflege sowie an 
die Stadt Wachenheim stellen.
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Fußweg zum Nordostturm neu befestigt
Der am Schaukasten be-
ginnende Verbindungs-

weg zwischen dem Burghof 
und dem Nordostturm wurde 
bei Starkregen mehrmals im 
Jahr ausgeschwemmt und als 
Folge davon Erde in den Turm 
gespült. So musste der Weg 
vom Förderkreis immer wieder 
aufwändig mit Erde verfüllt 
werden. Außerdem ragten auch 
die Wurzeln des in unmittel-
barer Nähe zum Fußweg sowie 
den dort befindlichen Sitzplät-
zen stehenden, großen Ahorn-
baum in den Weg hinein. Im 
Jahr 2024 hatte die Stadt Wa-
chenheim für diesen Baum ein 
Gutachten anfertigen lassen. 
Grund war die Gefährdung von 
Personen durch herabfallende 
Baumrinde und Äste. In einem 
Fall fiel ein großes Baumrinden-
teil in einen abgestellten Kinder-

wagen. Zum Glück befand sich 
zu diesem Zeitpunkt kein Kind 
darin. Das Ergebnis des Gut-
achtens war schockierend. Der 
Baum musste schnellstmöglich 
gefällt werden, da er Pilzbefall 
hatte und somit im Inneren 
des Stammes bereits erhebliche 
Fäulnis aufwies (Foto 1). Vor-
ab wurde die Fläche im Bereich 
des Baumes mit Bauzäunen ab-
gesperrt. Nur wenige Tage spä-
ter wurde der Baum von einer 
Fachfirma im Auftrag der Stadt 
Wachenheim gefällt. Nachdem 
wir die Wurzeln im Bereich 

des Fußwegs entfernt hatten, 
konnten wir den Weg nun mit 
einem Mineralgemisch begradi-
gen und befestigen (Foto 2). Im 
oberen Bereich am Schaukasten 
haben wir uns entschlossen ca. 
4 Meter mit Sandsteinplatten 
zu befestigen (Foto 3), da die-
ser Bereich besonders anfällig 
war. Durch diese Maßnahme 
wird der Weg nun künftig nicht 
mehr ausgeschlämmt und dem 
Verein viel Arbeit mit dem Aus-
bessern des Wegs in den näch-
sten Jahren erspart.   

Foto 1: Der geschädigte Baumstamm

Foto 2: Foto 3: Im Bereich des Schaukastens mit Sandsteinplatten befestigtBefestigter Fußweg vom 
Schaukasten zum Nordostturm
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Förderkreis erhält Spende aus der 
Eröffnungsaktion der Sparkasse

Nach vier Monaten ohne 
eigene Filiale hat die Spar-

kasse in Februar dieses Jahres 
ihr neues Domizil in der Wein-
straße offiziell eröffnet. Mit der 
Filialeröffnung verbunden war 
auch eine Spendenaktion, die in 
Zusammenhang mit einem Akti-
onssparkassenbrief stand. Für je-
weils 1.000 Euro Anlagesumme 
spendete die Sparkasse zwei Euro 
an Wachenheimer Vereine. Die 
Kundinnen und Kunden konnten 
dabei selbst festlegen, welche Ver-
eine unterstützt werden sollten. 

So kamen zunächst 8.280 Euro 
zusammen, die von der Sparkasse 
auf 9.100 Euro aufgestockt wur-
den. Die symbolische Übergabe 
der Spenden fand am 28. April 
2026 in der Filiale Wachenheim 
statt. Daran nahmen unter an-
derem die Sparkassenvorstände 
Andreas Ott und Thomas Dist-
ler sowie Stadt- und Verbands-
gemeinde-Bürgermeister Torsten 
Bechtel teil. Nach Angaben der 
Sparkasse wurden insgesamt 22 
Vereine unterstützt. Der höchste 
Spendenbetrag von 2.100 erhielt 

dabei der Förderkreis zur Erhal-
tung der Ruine Wachtenburg 
e.V., dessen Vorsitzender Willy 
Bohl den Scheck zusammen mit 
dem 2. Vorsitzenden Dr. Christof 
Kandzia entgegennahm. Bei der 
Spendenübergabe dabei waren 
auch die befreundeten Vereine 
Freiwillige Feuerwehr Wachen-
heim sowie der Pfälzer Waldver-
ein.  Der Förderkreis bedankt sich 
an dieser Stelle bei der Sparkasse 
nochmals für diese großzügige 
Unterstützung seiner Arbeit.

Foto : Sparkasse Rhein-Haardt

Auch das Gittertor am Eingang wurde vom Förderkreis geplant und gefertigt. Foto Förderkreis

Anlässlich der Eröffnung der neuen Filiale der Sparkasse in Wachen-
heim gab es eine Spendenaktion, in deren Rahmen insgesamt 22 
Vereine mit einem Geldbetrag bedacht wurden. 2.100 Euro gingen 
dabei an den Förderkreis zur Erhaltung der Ruine Wachtenburg e.V.



Zahlreiche Mitglieder des Förderkreises zur Erhaltung der Ruine Wachtenburg wurden im Rahmen der Mitgliederversammlung 2026 für ihre 25jäh-
rige und insbesondere ihre 40jährige Vereinstreue mit einer Urkunde geehrt. 
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Mitgliederversammlung 2026

Ehrung zahlreicher langjähriger Mitglieder

Dazu zählten unter an-
derem die vielfältigen 

und umfangreichen Arbeiten 
am Fußweg zur Burg sowie an 
der Zisterne auf der Oberburg. 
Auch die Mitgliederentwicklung 
ist nach wie vor positiv. Ende 
2025 zählte der Förderkreis 
1.091 Mitglieder. Viele von ih-
nen waren ehrenamtlich für die 
Burg aktiv, insbesondere bei den 
regelmäßigen Pflegearbeiten auf 
dem Burggelände oder bei Ver-
anstaltungen wie dem Burg-
fest oder dem Tag des offenen 
Denkmals. So wurden 2025 

insgesamt 3.762 Stunden eh-
renamtliche Arbeit geleistet. Die 
nächsten größeren Sanierungs-
arbeiten sind an der Ringmau-
er im Südosten der Oberburg 
geplant. Für diese und weiter 
rund um die Burg und Burg-
gelände geplante Maßnahmen 
stehen nach den Ausführungen 
von Kassenwart Martin Schap-
perth die notwendigen Mittel, 
d.h. der Anteil des Vereins, zur 
Verfügung. Wir hoffen, dass wir 
im nächsten Jahr bei der Bezu-
schussung vom Land berück-
sichtigt werden, damit wir mit 

der Maßnahme beginnen kön-
nen. Zahlreiche Arbeiten sollen 
auch wieder in bewährter Form 
als Eigenleistung vom Verein 
durchgeführt werden. Am Ende 
der Veranstaltung, die mit über 
80 Teilnehmern auch in diesem 
Jahr gut besucht war, konnten 
zahlreiche Mitglieder für ihre 
langjährige Vereinstreue geehrt 
und mit einer Urkunde ausge-
zeichnet werden. Für 40 Jahre 
sind dies: Luise Bergner, Emil 
und Barbara Boller, Lothar und 
Inge Boller, Günter Fey, Wil-
ly Häusler, Johanna Hißting,   

Ende Februar fand die diesjährige Mitgliederversammlung des Förderkreises zur Erhaltung 
der Ruine Wachtenburg e.V. statt. Willy Bohl, der 1. Vorsitzende des Förderkreises, konnte 
über zahlreiche Maßnahmen berichten, mit denen der Verein auch im vergangenen Jahr 
dafür gesorgt hat, dass sich das Wachenheimer Wahrzeichen in bestem Zustand präsentiert. 
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Hans und Christa Kreutz, Ulf 
Lauenstein, Günter und Ulla 
Löchner, Elfriede Mahler, Dieter 
und Hannelore Mattern, Isabell 
Mattern, Ute Morell, Helmut Pan-
zer, Dr. Günther Ruider, Anna 
Lina Rung, Herwig Schuler, Dr. 
Ernst und Barbara Stein, Klaus 
und Ursula Struß, Inge Zander, 
das Weingut Zimmermann so-
wie Horst und Gudrun Zimmer-
mann. Dazu noch der Heimat-
verein Wachenheim e.V. und die 
VR Bank Mittelhaardt eG. Für 25 
Jahre Mitgliedschaft ausgezeich-
net wurden: Fritz und Monika 
Christmann, Gerhard und Inge 
Dörr, Fam. Rolf Haselhorst, Hel-
mut und Patricia Ott, Michael Ott 
und Dr. Hans J. Reiter. 

Wie immer gut besucht: Die Mitgliederversammlung 2026 des Förderkreisesin in der Gaststätte 
Luginsland. Foto: Förderkreis

Natürlich darf zum Jahresauf-
takt die körperliche Ertüchti-
gung an der frischen kalten Luft 
in Form der traditionellen Win-
terwanderung für Mitglieder 
und Freunde des Förderkreises 
nicht fehlen. Dieses Mal startete 
die hoch motivierte Gruppe am 

Parkplatz Poppental und folgte 
dem stetig steigenden Waldweg 
bis zur steinernen Kelter, an der 
das Gruppenfoto entstand. Da-
nach erklomm die Gruppe den 
Aufstieg zum Wanderparkplatz 
drei Eichen, um dort eine kur-
ze kulinarische Rast einzule-

gen, bevor es weiter ging zum 
Strauss Platz. Von dort an hatte 
die Gruppe leichtes Spiel, denn 
es ging nur noch bergab mit 
Ziel Waldrastplatz im Poppen-
tal. Als Motivation warteten am 
Lagerfeuer ein wohlverdienter 
Becher Glühwein und Brezeln. 

Winterwanderung 2026
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Ein Brunnen für Wachenheim
Der Heimatverein setzt ein Zeichen für Gemeinschaft und Ortsidentität
Text u. Fotos von Benedikt Kranz, 1. Vorsitzender Heimatverein Wachenheim e.V.

Wer durch Wachenheim 
an der Weinstraße schlen-

dert, kommt an der Wachten-
burg kaum vorbei - zumindest 
mit den Augen. Die markante 
Silhouette der mittelalterlichen 
Burgruine thront weithin sicht-
bar über der Stadt und ist seit 
Jahrhunderten das unverwech-
selbare Wahrzeichen Wachen-
heims. Genau dieses Motiv wird 
künftig auch am Marktplatz vor 
der St. Georgskirche zu finden 
sein - eingearbeitet in Stein, am 
Fuß eines neuen Trinkwasser-
brunnens, den der Heimatverein 
Wachenheim an der Weinstraße 
e. V. für die Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt verwirklichen 
konnte.

Ein Projekt mit Geschichte
Die Idee eines öffentlichen Trink-
wasserbrunnens am Marktplatz 
ist nicht neu. Seit Jahren war der 

Wunsch in der Wachenheimer 
Bürgerschaft vorhanden, an zen-
traler Stelle frisches Trinkwasser 
kostenfrei zugänglich zu machen 
- so wie es in vielen Städten der 
Region längst selbstverständlich 
ist. Dem Heimatverein Wachen-
heim war es ein Herzensanlie-

gen, diesen Wunsch in die Tat 
umzusetzen. Mit dem nötigen 
Engagement und der Unterstüt-
zung der Jutta-Roth-Stiftung 
gelang es schließlich, das Projekt 
auf den Weg zu bringen. Die 
Stiftung fördert Projekte, die 
Wachenheim und insbesonde-
re seinen historischen Stadtkern 
betreffen und trifft damit mit 
dem neuen Brunnen an einem 
der geschichtsreichsten Plätze 
der Stadt eine Wahl, die kaum 
passender sein könnte.

Das Motiv: 
Die Wachtenburg als Symbol

Für die Gestaltung des Brun-
nens traf der Heimatverein eine 
bewusste Entscheidung: Im 
Mittelpunkt des Entwurfs steht 
die Silhouette der Wachtenburg. 
Die Wahl war keine zufällige - 
sie ist ein klares Bekenntnis zur 

Mathias und Luca Nikolaus bei der Planung - Die Wachtenburg als Vorlage

Sandstein in Arbeit - Schlag für Schlag entsteht die Form
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Ortsidentität. Kaum ein an-
deres Motiv verkörpert Wa-
chenheim so unmittelbar und 
unverwechselbar wie das Bild 
der Burgruine, die seit dem 
Mittelalter über der Stadt 
wacht. Sie ist auf zahllosen An-
sichtskarten und im kollektiven 
Gedächtnis der Wachenheime-
rinnen und Wachenheimer fest 
verankert. Dass der neue Brun-
nen dieses Motiv trägt, ist da-
her mehr als Dekoration: Es ist 
ein sichtbares Symbol der Ver-
wurzelung im Ort  -  und eine 
Verbindung zwischen dem hi-
storischen Erbe der Stadt und 
dem lebendigen Alltag seiner 
Menschen. In diesem Sinne 
knüpft das Projekt auch an die 
langjährige Arbeit des Förder-
kreises zur Erhaltung der Ru-
ine Wachtenburg e. V. an, der 
seit seiner Gründung im Jahr 
1984 die Burgruine durch un-
zählige Eigenleistungen und 
ehrenamtliche Arbeitseinsätze 
für kommende Generationen 
bewahrt. Dass die Wachten-
burg nun auch in Sandstein ge-
meißelt den Marktplatz vor der 
St. Georgskirche zieren wird, 
darf als schöne Geste der Ver-
bundenheit zwischen beiden 
Vereinen verstanden werden.

Handwerk und Kunst aus 
Bad Dürkheim
Mit der handwerklichen und 
künstlerischen Ausführung des 
Brunnens wurde die Bildhauerei 
Nikolaus aus Bad Dürkheim be-
traut - ein Betrieb, der in der Re-
gion für sein außergewöhnliches 
Können mit Pfälzer Sandstein 
bekannt ist. Mathias Nikolaus 
gründete und leitete die Werk-
statt seit 1988; seit 2024 hat sein 
Sohn Luca David Nikolaus die 
Firma übernommen, der seine 
Ausbildung an der Meisterschule 
für Handwerk in Kaiserslautern 

absolvierte und bereits mit ersten 
öffentlichen Arbeiten auf sich auf-
merksam machte. Luca Nikolaus 
steht für eine Verbindung von 
alter Handwerkstradition und ei-
genem künstlerischem Ausdruck 
- ein Anspruch, den er auch beim 
Wachenheimer Brunnen ein-
bringt. Für ihn ist Sandstein nicht 
bloßes Arbeitsmaterial, sondern 
ein Geschenk der Natur, das es 
mit Bedacht zu nutzen gilt. Dass 
der Brunnen aus regionalem Pfäl-
zer Sandstein gefertigt wird, fügt 
dem Projekt eine weitere Dimen-
sion hinzu: Material und Motiv, 
Handwerk und Heimat finden 
hier zu einer stimmigen Einheit.

Der nächste Schritt: Einwei-
hung noch in diesem Jahr
Zum Zeitpunkt dieser Ausgabe 
steht der genaue Installations- 
und Einweihungstermin noch 
nicht fest. Der Heimatverein be-
findet sich in enger Abstimmung 
mit dem Gesundheitsamt, der 
Stadt Wachenheim, dem städ-
tischen Bauhof sowie den Stadt-
werken, um alle technischen und 
behördlichen Voraussetzungen 
zu erfüllen. Eines ist jedoch si-
cher: Die Einweihung soll noch 
im Jahr 2026 vollzogen werden. 
Der Heimatverein wird die Wa-

chenheimerinnen und Wachen-
heimer rechtzeitig über Termin 
und Ort informieren. Die Bilder, 
die diesen Artikel begleiten, zei-
gen bewusst nur Einblicke in den 
Entstehungsprozess - das fertige 
Werk soll an seinem Platz vor der 
St. Georgskirche für sich spre-
chen. Der Brunnen ist als Über-
raschung gedacht, und wir bitten 
darum, die Vorfreude zu genie-
ßen. Bis zur Einweihung darf 
man gespannt sein - auf einen 
Brunnen, der nicht nur Durst 
löscht, sondern auch erzählt: von 
einer Stadt, die stolz auf ihre Ge-
schichte ist, und von Menschen, 
die diese Geschichte lebendig 
halten.

Detailarbeit im Atelier - Mathias Nikolaus 
zeigt die Feinheiten des Handwerks

Die Sandsteinblöcke für den Brunnen
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Wachtenburg-Gemälde von Marie Strieffler
Schenkung an die Stadt Wachenheim - Spende an den Förderkreis

Ein besonderes Kunst-
werk mit starkem regio-

nalem Bezug hat seinen Weg in 
den Besitz der Stadt gefunden: 
Bernd Scharfenberger hat das 
Wachtenburg-Gemälde der Süd-
pfälzer Künstlerin Marie Strief-
fler im Februar dieses Jahres of-
fiziell an die Stadt Wachenheim 
übergeben. Gleichzeitig unter-
stützt er den Förderkreis mit ei-
ner Spende von 5.000 Euro, die 
der Förderung historischer Bil-
dungsarbeit für junge Menschen 
dienen soll. Marie Striefflers Ge-
mälde mit dem Titel „Wachten-
burg über Wachenheim“ zeigt 
die markante Silhouette der 
Wachtenburg, die als Wahrzei-
chen hoch über der Stadt thront. 
In ihrer künstlerischen Interpre-
tation gelingt es Marie Strieffler, 
die besondere Atmosphäre und 
die landschaftliche Einbettung 
der Burg eindrucksvoll einzu-
fangen. Licht, Perspektive und 
Farbwahl verleihen dem Motiv 
eine lebendige Tiefe, die den 
Blick des Betrachters unweiger-
lich in die Pfälzer Hügelland-
schaft führt. Nachdem Bernd 

Scharfenberger bereits im Jahr 
2023 dem Förderkreis einen 
hochwertigen Fotodruck des Öl-
gemäldes übergeben hatte (siehe 
dazu auch unseren Beitrag in der 
Burgzeitung vom Nr. 87 vom 
Dezember 2023), war zunächst 
geplant, das Original-Bild zu 
einem späteren Zeitpunkt im 
Burgmuseum auszustellen. Da-
mit es aber künftig jederzeit 
und für jedermann zugänglich 
zu sehen sein soll, kann man es 
nunmehr im Erdgeschoss des 
Wachenheimer Rathauses be-
wundern. Es wird neben einem 
anderen Gemälde des Wachen-
heimer Wahrzeichens gehängt, 
das Marie Striefflers Vater Hein-
rich Strieffler gemalt hat. Mit der 
Übergabe des Bildes setzt Bernd 
Scharfenberger ein Zeichen sei-
ner Verbundenheit mit der Regi-
on. „Die Wachtenburg ist mehr 
als nur ein Bauwerk – sie ist ein 
Symbol für Wachenheim. Die-
ses Bild soll der Stadt und ihren 
Bürgerinnen und Bürgern gehö-
ren“, so Bernd Scharfenberger 
bei der Übergabe. Bernd Schar-
fenberger will sich nach eige-

nem Bekunden nun eine Kopie 
ins heimische Wohnzimmer in 
Ludwigshafen hängen und das 
Original den Wachenheimern 
überlassen. Vertreterinnen und 
Vertreter der Stadt nahmen das 
Gemälde dankbar entgegen und 
bedankten sich im Rahmen ei-
ner kleinen Feierstunde bei dem 
Spender. Die Stadt Wachen-
heim sieht in der Schenkung 
nicht nur eine Bereicherung des 
städtischen Kunstbestands, son-
dern bewertet sie auch als ein 
„besonderes Zeichen bürger-
schaftlichen Engagement“. Zu-
mal Bernd Scharfenberger über 
die Schenkung hinaus jeweils 
5.000 Euro zur Unterstützung 
des Förderkreises zur Erhaltung 
der Wachtenburg e.V. sowie des 
Vereins „Gegen das Vergessen“ 
spendet. Diese Spende soll an-
teilmäßig zur Förderung der 
historischen Bildungsarbeit für 
junge Menschen verwendet wer-
den. „Ganz im Sinne des Ver-
mächtnisses meines Vaters sollen 
damit Kunst, Erinnerungskul-
tur und Bildungsarbeit verwo-
ben und Werte wie Verantwor-
tung und Erinnerung bei jungen 
Menschen lebendig gehalten 
werden“ - so Bernd Scharfen-
berger. Darüber hinaus hat er 
zugesagt, die Finanzierung wei-
terer Schülerführungen bis zum 
Jahr 2030 fortzuführen, also bis 
zum 100. Geburtstag seiner ver-
storbenen Mutter. Auch der För-
derkreis bedankt sich an dieser 
Stelle nochmals ausdrücklich bei 
Bernd Scharfenberger für dessen 
großzügige Unterstützung.

Der nächste Schritt: Einweihung 
noch in diesem Jahr
Zum Zeitpunkt dieser Ausgabe 
steht der genaue Installations- 
und Einweihungstermin noch 
nicht fest. Der Heimatverein be-
findet sich in enger Abstimmung 
mit dem Gesundheitsamt, der 

Foto: Peter Kretzschmar



11

38 Jahre  1984 - 2022

FörderKREIS zur Erhaltung der ruine wachtenburg e.V.

42 Jahre  1984 - 2026

FörderKREIS zur Erhaltung der ruine wachtenburg e.V.

Wie in unserem Beitrag 
zur Schenkung des Wach-

tenburg-Gemäldes an die Stadt 
Wachenheim im vorherigen 
Bericht zu lesen ist, soll die von 
Bernd Scharfenberger an den 
Förderkreis zur Erhaltung der 
Ruine Wachtenburg e.V. und 
den Verein gegen das Verges-
sen e.V.  gespendete Summen 
von je 5.000 Euro anteilsmäßig 
zur Förderung der historischen 
Bildungsarbeit für junge Men-
schen verwendet werden. 
Dazu gehören auch kosten-
freie Führungen für Schüler 
der Integrierten Gesamtschule 
Wachenheim (IGS) über die 
Wachtenburg. Damit sollen 
insbesondere Werte wie Ver-
antwortung und Erinnerung 
bei jungen Menschen lebendig 
gehalten werden. Bereits Ende 
April  konnten die Vorsitzen-
den der beiden Vereine, Willy 
Bohl und Andreas Repp, daher 

vier Schulklassen im 8. Jahr-
gang der IGS bei einen solchen 
Führung begrüßen. Unter dem 
Titel „Wachenheim im Sturm 
der Zeit“ wurde den Schülern 
dabei im Rahmen eines Stati-
onentheaters eine eindrucks-
volle Reise durch die bewegte 
Geschichte der Stadt geboten. 
Kriege, Pest und Zeiten großer 
Not haben ihre Spuren hinter-
lassen - ebenso wie Momente 
der Hoffnung, des Neuanfangs 

und des Aufbruchs. Der pro-
fessionelle Schauspieler und 
Autor Markus Maier ließ diese 
Epochen mitreißend lebendig 
werden und verband sie so zu 
einer fesselnden Zeitreise. An 
mehreren Stationen zu Füßen 
des Bergfrieds der Wachten-
burg konnten die Schüler auf 
diese Weise Geschichte haut-
nah und spannend erleben. 
Weitere Schülerführungen sind 
bereits in der Planung.

Vier Schulklassen der IGS besuchten im April 
das Stationentheater auf der Wachtenburg
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Förderkreis Wachtenburg
Schloßgasse 33 
67157 Wachenheim

Rebstockpate an der Wachtenburg 
Werden Sie Teil des Burgwingerts! Mit einer Rebstock-Patenschaft unterstützen Sie den Erhalt des Burgwingerts an der der Wach-
tenburg und zeigen Ihre Verbundenheit mit dem Wahrzeichen unserer der Stadt Wachenheim. Gemeinsam mit der Lebenshilfe Bad 
Dürkheim e.V. pflegen wir vom Förderkreis zur Erhaltung der Ruine Wachtenburg e.V. die Weinreben am Fuße der Burg.

Ihre Patenschaft im Überblick

 Antrag auf
 

Ein Beitrag mit doppeltem Nutzen
Verschenken Sie ein Stück Wachtenburg! Eine Rebstock-Patenschaft ist auch eine besondere Geschenkidee für Freunde, 
Familie oder Weinliebhaber.

Der Erlös der Rebstock-Patenschaften kommt der Pflege und Unterhaltung des Burgwingerts sowie der Arbeit der Lebens-
hilfe Bad Dürkheim e.V. zugute. 

Empfänger: Förderkreis Wachtenburg
IBAN: DE30 5465 1240 0000 1512 90
BIC: MALADE51DKH  
Bank: Sparkasse Rhein-Haardt
Verwendungszweck: Spende Rebenaktion Wachtenburg 
und„Name der/des Patin/Paten“

Laufzeit und Patenschaftsbetrag
          5 Jahre Unterstützung für 100 Euro€ 	 Persönliche Patenschaftsurkunde 

	 Namens-Plakette direkt am Rebstock 
	 Möglichkeit zum Erwerb des ‚Wachenheimer 	
	 Schlossberg‘  bei der Lebenshilfe 
 	 Bad Dürkheim e.V. 

	 das gute Gefühl ein regionales und soziales 	
	 Projekt zu unterstützen

Das erhalten Sie

Name Patin/Pate: 

Gewünschter Vermerk auf der Urkunde:

Um den Antrag abzuschließen senden Sie diesen bitte an uns und überweisen Sie bitte den Betrag an:

Kontaktdaten:

Vorname:						      Name:

Straße:							                                  Hausnummer:

PLZ:				     Stadt:

Telefon:					     E-Mail:

Über diesen OR-
Code können Sie den 
Antrag auch ausdru-
cken. Damit bleibt 
Ihre Burgzeitung 
vollständig erhalten.
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Aufnahmeantrag auf Mitgliedschaft im
„Förderkreis zur Erhaltung der Ruine Wachtenburg e.V.”
über Mitgliedschaft ab: 
	 Passiv: 
	 Aktiv: aktives Mitglied,       bei Arbeitseinsätzen,       Burgfest oder anderen Aktivitäten mithelfen. 

Der Mitgliedsbeitrag im Verein beträgt jährlich:Einzelmitgliedschaft: 24 Euro, Familienmitgliedschaft: 36 Euro

Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

Familienmitglieder:

Vorname: 			   geb. am: 		  Vorname: 			   geb. am:

Vorname:			   geb. am:		  Vorname:			   geb. am:

Vorname:			   geb. am:		  Vorname:			   geb. am:

PLZ/Ort:

Straße:

Telefon: 						      Mobil:

e-Mail:
   
Ich möchte künftig Informationsschreiben und Einladungen per

	 e-Mail erhalten      	 Post erhalten.

Ich möchte künftig die Burgzeitung

       nur digital erhalten        nur als Printausgabe erhalten        als digitale und Printversion erhalten.

Der Mitgliedsbeitrag ist jährlich zum 30.4. fällig und wird im SEPA–Lastschriftverfahren eingezogen. Ich verpflichte mich, 
Änderungen meiner Anschrift und meiner Bankverbindung umgehend dem Verein mitzuteilen. Ich erkenne die Satzung 
in ihrer jeweiligen Fassung an.

SEPA–Lastschriftmandat: Ich ermächtige den Förderkreis zur Erhaltung der Ruine Wachtenburg e.V., Wachenheim, Zah-
lungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Förderkreis 
zur Erhaltung der Ruine Wachtenburg e.V. auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Ich bitte um Abbuchung des Jahresbeitrages von meinem Konto/IBAN:

DE

Institut:

Die Daten werden zur Vereinsverwaltung auf elektronischen 
Datenträgern während der Mitgliedschaft gespeichert.

Datum:   			       Unterschrift:

Über diesen QR-Code 
gelangen Sie direkt 

auf den Mitgliedsantrag 
der web-site des 

Fördervereins
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Sponsoren für die Wachtenburg

Restaurant - Hotel - Catering - Partyservice

GOLDBÄCHEL

67157 Wachenheim - Tel.: 0 63 22 / 9 40 50 - Fax: 50 68
internet: www.goldbaechel.de - email: info@goldbaechel.de

Finnische Sauna - Römisches Dampfbad - Einzelwhirlpool - 

Wintergarten - Tagungsraum - Sonnenterrasse - Liegewiese -  - Massagen

Physiotherm-Infrarotkabine - Wein- & Bierstube  

Ruheraum

mo	 ab 18 h
do - sa	 ab 16 h „sommer“
	 ab 17 h „winter“
so	 ab 15 h
dienstag & mittwoch
geschlossen



Weinstube schWarzer Peter
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SponSoREn FÜR dIE wachtEnbuRg

MEHRWEG IST KLIMASCHUTZ

Wir denken an unsere Umwelt, an unsere Kinder 
und nachfolgende Generationen…

Weinstraße 2 | 67157 Wachenheim | T 06322 979820 | F 06322 9798225 | info@wachtenburg-winzer.de | www.wachtenburg-winzer.de

ÖFFNUNGSZEITEN 
unFassBar:

Montag – Freitag: 
11:00 – 18:00 Uhr

Samstag: 
12:00 – 18:00 Uhr  
Sonntag: Ruhetag

SOMMER, SONNE UND EIN GUTES GLAS WEIN  
– WAS BRAUCHT ES MEHR?
Genießen Sie entspannte Stunden auf unserer Terrasse, 
entdecken Sie besondere Weine in unserer Vinothek 
und lassen Sie sich von unseren Weine begeistern.  

Ob Weinprobe oder gemütliches 
Beisammensein mit Freunden – 
wir freuen uns auf Ihren Besuch.

125 JAHRE Wachtenburg Winzer1901-2026

Schloßgasse 1 
67157 Wachenheim

  

www.martin-darting.de
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FöRdERKREIS zuR ERhaltung dER RuInE wachtEnbuRg E.V.

21.-24. AUGUST 2026

F ÖRDERK R E IS WA C H TEN BU R G 

WWW.WACHTENBURG.DE

W A C H E N H E I M

FREITAG
21. AUGUST

MONTAG
24. AUGUST

SONNTAG
23. AUGUST

SAMSTAG
22. AUGUST

18 UHR: FUNZELABEND

19 UHR: ERÖFFNUNG

AB 10 UHR: BEWIRTSCHAFTUNG
19:30 UHR: 

BURGFEST

10 UHR: GOTTESDIENST
AB 11 UHR: FRÜHSCHOPPEN

„THE CAT PAC“

Bus-Pendelverkehr
Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 14 Uhr, So. ab 10:30 Uhr und 

Mo. ab 17 Uhr, jeweils vom Bahnhof, Marktplatz, 

 Schwimmbad und "Goldbächel" (halbstündlich)

ACHTUNG: Am Sonntag um 9:15 Uhr fahren 

Shuttlebusse zum Burggottesdienst vom Marktplatz

„FIZZ GIN“Spenden sind 
auch über PayPal 

mit diesem 
QR-Code 
möglich.
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„Cuvée 
Wachtenburg“ 
Diese vollmundige, fruchtige 
Sekt-Cuvée b.A. Pfalz extra tro-
cken hergestellt in Flaschengä-
rung, besteht aus Chardonnay, 
Weißburgunder und Riesling. 
Vom Erlös spendet die Schloss 
Wachenheim AG 2,- EUR für 
jede verkaufte Flasche „ Cuvée 
Wachtenburg“.  Der Sekt ist er-
hältlich im Verkauf der Genie-
ßerlounge in Wachenheim und 
Online unter www.schloss-wa-
chenheim-pfalz.de/shop. Größere 
Mengen können auch direkt über 
den Förderkreis bestellt werden. 

12,50 €
Förderkreis-Sekt


